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Ein
sonderbarer

Segelflugzeugtransport mit der Säntis-Schwebebahn
anläßlich des ersten Segelfliegerforschungslagers
beim Graukopfsattel am Säntis. — Weitere Bilder
von dem Meeting auf Seiten 484/485 dieser Nummer.
Z.e /ä/e/e/vgwe ao se/v/'ce c/z/ i/o/ à i/o/'/e. DeAar^oe-
O7eo/ </e /a car//'/7£7ae c/'a/7 appa/e/7 à Grao/rop/saZ/e/
S£/A /e Sä/7//S. Photo Guggenbilhl-Prisma
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Die beiden japanischen Flieger Inuma
und Tsukagoshi haben mit dem Flug-
zeug «Göttlicher Wind» einen Re-
kord für die Strecke Tokio-London
aufgestellt. Sie legten die rund 15 500
Kilometer in 94 Stunden 18 Minuten
zurück. Effektiv waren sie 51 Stunden
31 Minuten in der Luft. Der Rest ent-
fällt auf die Ruhezeit an den Zwi-
schenlandungsplätzen. Sie flogen mit
einer mittlerenStundengeschwindigkeit
von 320 Kilometer. Die Rekordhalter
für die Strecke Paris-Tokio waren bis
jetzt mit 154 Stunden 53 Minuten die
Franzosen Costes und Le Brix. Bild:
Die Japaner bei ihrer Ankunft in
London.
y4 Z>ord d« «-Vent de Die«», '/et «via-
fe«rt japonai* et 7"*«&ago*W —
#«e notre p/iotograpWe montre « /e«r
arrivée « Londret — viennent d'éta-
Wir «n record t«r /e parco«r* 7*oh'o-
Londret. 7/t ont convert /et 75 550 &m.
en 94 Äe«ret 76* min«tet, toit a «ne
moyenne horaire de 320 £m. à /'/?e«re.
On te tonvient <j«e /e parco«r.c Pari*-
7"oWo, /e record det «vi«te«rt /rançait
Cottet et Le ßrix ett de 754 /»ewret 53

Photo Presse-Diffusion

Turnstunde ums Jahr 1880
Gemälde von Albert Anker in der gegenwärtigen Ausstellung der Kunsthalle Basel. Das Bild wurde erst in jüngerer Zeit in England entdeckt und gelangte in schweizerischen Privatbesitz nach Siders ; ein
glücklicher Fund Es stellt den Schulplatz von Ins dar, stammt also aus jener Gegend des Kantons Bern nahe dem Welschland, wo Anker als Sohn eines Tierarztes geboren wurde und den größten Teil seines

Lebens zubrachte. Anker (1831-1910) ist um eine Generation älter als Hodler (1853—1918) und verkörpert neben dem monumentalen Meister die intimen Seiten des schweizerischen Lebens und Treibens.
Immer fand seine poetische, helle Kunst Verehrer, die Zartheit seines Pinsels Bewunderer. Doch liebt man heute andere Bilder denn vor dreißig Jahren, entdeckt neue Seiten des Künstlers. Die Genrestücke

«Ziviltrauung», «Pestalozzi in Stans» oder die Bourbakisoldaten, von braven Schweizern gepflegt, finden heute nicht mehr so offene, gefühlvolle Gemüter wie ehedem ; wir schätzen mehr die schlichten

Szenen, ohne ein eigentliches «Motiv», unter freiem Himmel gemalt, die Helligkeit der Sonne über unserer Landschaft und den Duft der feinsinnig verflochtenen Farben, Grau, Braun, Rot, helles Blau.
Die Ausstellung dauert bis 17. Mai.

«La /cfon de gjymnartig'we». Q«e/
r«vo«re«x doc«me»t j«r /'éd«c«tion

g. pWyri<?«e .fco/aire e» 7550 g«e ce 7«-

^ We«« d*/4/Z>erf An/?er (7537-7970).'
Jy Cette toi/e récemment déco«verte e»

Jj» / yfng/eterre, et propriété d'«n partie«-
J jwT / /ier de Wdert, ^g«re «« W«fée de 5«/e

5(P Ifek » .J® '**i^ dct»J /e cadre d'wne rétrofpective d«

Rekordflug
Tokio-London
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«Glorious» auf großer Fahrt
Das englische Flugzeugmutterschiff «Glorious» bei den jüngsten britischen Flottenmanövern im Atlantik. Eine mächtige Woge ist bis aufs Deck gedrungen und
fließt wieder ab. Die Besatzung des Schwesterschiffes «Courageous» beobachtet den Vorgang. «Glörious» und «Courageous» sind die größten Flugzeugmutterschiffe
der britischen Flotte. Sie stammen aus dem Jahre 1916, verdrängen je 22 500 Tonnen und jedes trägt 52 Radflugzeuge.

Z.e porte-di>ionr «G/orioMr» en fedwfe mer. C/ne .magni/z^Ke p&ofogrdp/n'e prire d«x récenter mcwceworer de /d //otte dng/dire ddnr /'/It/dnfzgMe. Ter «G/or»o«r»
et «Co«rdgeo#r» ront /er p/«r ünporfdntr porte-dw'onr /»ritdnnz^wer. //r ront fonr de«x c/e /<* c/drre /6, jdwgent c/zdcttn 22500 tonner et portent 52 dî/ionr.
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